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FS Plus führt zweimal pro Woche
den KSS-Service bei Sabo durch.
18 konventionelle Bearbei-
tungsmaschinen und 2 Bandsä-
gen mit einem Füllvolumen von
150 bis 300 Liter sind zu kontrol-
lieren, die KSS zu pflegen und
gemäß TRGS 611 bzw. BGR 143
zu dokumentieren. Die kurzen
Standzeiten von z. T. nur 4 bis 6
Wochen, Instabilitäten und Ge-
ruchsprobleme in den Sommer-

monaten mit dem eingesetzten
KSS waren auf Dauer nicht ak-
zeptabel. Durch den Einsatz ei-
nes neuen FS Plus Kühlschmier-
stoffes konnten die Standzeiten
auf mindestens 6 bis 8 Monate
verlängert werden. Die konstan-
te Qualität und vor allem der an-
genehme Geruch der Emulsio-
nen führten dazu, dass inzwi-
schen alle Maschinen auf FS Plus
umgestellt wurden. �

SABO ist ein kompetenter Partner für modernste Instandhaltungs-
und Instandsetzungstechnik. Heute nehmen etwa 4.500 Kunden
weltweit das  SABO-Angebot in Anspruch, überwiegend aus den Be-
reichen Kraftwerkstechnik, Kerntechnik, Petrochemie und  Dampf -
erzeugung. Fluid Service Plus ist bei Sabo seit Ende 2007 als  Dienst -
leis ter tätig und hat die Kosten für Kühlschmierstoffe (KSS) drastisch
 gesenkt. Außerdem konnten unangenehme Gerüche des KSS abge-
stellt werden.

Sabo Armaturen: Service in Wiehl 

Standzeit der KSS
mehr als verdoppelt
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„Ziel all unserer Aktivitäten ist ein
 zufriedener, begeisterter Kunde. Wir
sind uns unserer Verantwortung für die
Umwelt bewusst.“ So steht es wörtlich
in der Grundsatzerklärung unseres
 Management-Handbuchs. 

Um die Erreichung dieser Ziele und Ver-
besserungspotenziale nachvollziehbar
zu machen, sind wir seit dem Start unse-
rer Aktivitäten vor 14 Jahren nach DIN
EN ISO 9001 und DIN EN ISO 14001 zerti-
fiziert. Dabei geht es ja nicht nur um die
Einhaltung der Qualitätsstandards in
unserem Hause. Als Dienstleistungsun-
ternehmen sind wir unter anderem für
die kosten- und umweltbewusste
Steuerung der Prozessmedien bei unse-
ren Kunden verantwortlich. Deshalb
unterziehen wir uns regelmäßigen Au-
dits, auch bei Kunden wie zuletzt bei
der Firma Wilka Schließtechnik GmbH,
einem der Top-Unternehmen in
Deutschland, das Schlösser und Schließ-
anlagen herstellt. 

Das Ergebnis dieses Audits war so-
wohl sehr zufriedenstellend als auch
gleichermaßen motivierend für den
KVP, den kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess, der bei uns und in den Be-
reichen unserer Kunden, die wir betreu-
en, der Ausweis unseres Erfolges ist.

Ihr pluspunkte Redaktionsteam 

Service, der sich lohnt.
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FS Plus betreibt europaweit
und erfolgreich einen eige-
nen Firmenbereich für den
Großanlagen-Ölservice.

Enorm hohe Sicherheitsanforderungen in Kraftwerken

Gesunder Menschen-
verstand reicht nicht

Bei Arbeiten in Kraftwerken sind nicht allein
 gesunder Menschenverstand, fundiertes Fachwissen
und Erfahrung gefragt. Bei solch sensiblen Anlagen

ist wesentlicher Bestandteil der Planung die
 systematische  Erfassung der notwendigen Sicher-
heitsmaßnahmen. Hierfür wird eine  Gefährdungs -

analyse erstellt, die alle Fragen bezüglich  Sicherheit,
Gesundheit und Umweltschutz klärt. Solche Analy-
sen durch Fluid Service Plus sind bei vielen Aufträ-

gen über 20 Seiten stark.

Eine professionelle Gefahrenab-
schätzung unterscheidet me-
chanische oder elektrische Ge-
fährdungen, Gefahren durch
Dämpfe und Flüssigkeiten,
Brand- oder Explosionsgefahren
wie auch Risiken, die durch die
Schwere der Arbeit bedingt sein
können. Die systematische Pla-
nung bereits im Vorfeld verhin-
dert eine Gefährdung von
Mensch und Umwelt.

Da zum Beispiel bei den Ar-
beiten in den Öltanks Dämpfe
auftreten können, tragen die
Mitarbeiter O2-Messgeräte wäh-
rend der Arbeit, zudem wird der
Tankinnenraum belüftet. Das
Tragen von Sicherheitsgeschir-
ren ist selbstverständlich.

Bei Ölbefüllungen über meh-
rere Ebenen werden die ohne-
hin bereits in Schutzrohre ver-
legten Ölleitungen zusätzlich
mit schwerentflammbaren Fo-
lien unterlegt. �

Helm nach DIN EN 397 
Industrieschutzhelm

Schutzbrille
nach DIN EN 166 
chemikalienbeständige
Sichtscheibe aus
 Polycarbonat

Gehörschutz
Kapselgehör-
schutz SNR-

Wert 30 
Singel-Number-

Rating kann 30 dB
dämpfen

Warnweste
nach DIN EN 471
hochsichtbare
Warnschutzkleidung
für verschiedenste
Lichtverhältnisse 

Chemikalien-
Schutzanzug
Kategorie III 

Typ 6 

Schutz -
handschuhe
Material:
Nitril  ölfest

bei Bedarf:
Überschuhe
aus Tyrek®-Material

bei Bedarf:
Sicherheits -
geschirr

bei Tankarbeiten:
O2-Messgeräte

Sicherheits-Schuhwerk S3
mit öl- und 
rutschfester Sohle

Die persönliche Schutzausrüstung der Mitarbeiter
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Kurz berichtet

aQualität und Umwelt: 
DIN EN ISO 9001 und 14001

Im April dieses Jahres stellten wir uns
dem Überwachungsaudit 2010 bei uns
in Krefeld wie auch vor Ort bei einem
unserer Kunden, dieses mal bei der
 Firma Wilka Schließtechnik GmbH in
Velbert, einem bedeutenden Hersteller
von Schlössern und Schließanlagen in
Europa. Dabei wurde vor allem die
Qualität der Abläufe der Dienstleistun-
gen geprüft. Wie schon in den vergan-
genen Jahren konnte FS Plus wieder
mit seiner Leistung überzeugen.

aSpontane Hilfe
Fluid Service Plus fühlt sich im Sinne ei-
ner nachhaltigen Entwicklung nicht
nur den eigenen Mitarbeitern und dem
Erhalt einer gesunden Umwelt ver-
pflichtet. Zur Linderung der unermess-
lichen Not in den Überschwemmungs-
gebieten Pakistans hat FS Plus spontan
5.000 Euro gespendet. 

aNeues  Wasserhaushalts -
gesetz (WHG) seit 1.3.2010

Durch die Föderalismusreform von
2006 wird nun das Wasserrecht bundes-

einheitlich geregelt. Die Regelungen
zu den §§ 19 i-l (Pflichten des Betrei-
bers / Besondere Pflichten beim Befül-
len und Entleeren / Fachbetriebe) sind
im novellierten WHG nicht mehr ent-
halten. Bis eine Verordnung über den
Umgang mit wassergefährdenden
Stoffen (VUmwS) erarbeitet ist, sollen
Übergangsregelungen als Bundes-
VAwS bis zum Inkrafttreten der
VUmwS gelten.

Manch einer stellt sich wohl öli-
ge Finger und am Boden kleben-
de Schuhsohlen vor, wenn er an
eine Schmierstofffabrik denkt.
Dann kennt er allerdings nicht
die hohen Anforderungen an
Qualität und Arbeitssicherheit
im Bereich der Chemischen In-
dustrie und erst recht nicht den
Anspruch von Rhenus Lub in
Mönchengladbach, einem der
größten Hersteller von Kühl-
schmierstoffen und Schmierfet-
ten in Europa.

Nachdem die neue Fettfabrik
von Rhenus Lub, wohl eine der
modernsten Anlagen weltweit,
vor fünf Jahren ihre Produktion
hochgefahren hatte, übernahm
ein Team von Fluid Service Plus
die regelmäßige Reinigung die-
ser über drei Ebenen gestaffel-
ten Fertigungshalle und auch
die der direkt daneben liegen-
den, modernisierten Ölfabrik. 

Der Auftrag umfasst mehrere
Fertigungslinien in der  Fett -
fabrik, mehr als 20 Mischbehäl-
ter mit bis zu 20.000 Liter  Füll -
volumen und  eine Boden rei ni-

 gungs  fläche von circa 10.000 bis
15.000 m2. 

Ein weiteres Team ist mit der
Reinigung der Maschinen und
Aggregate gut ausgelastet. In
einer Mischung aus fixer und
flexibler Planung werden jeden
Samstag in Abhängigkeit von
der aktuellen Belegung der An-
lagen verschiedene Bereiche in
Angriff genommen. Je nach-
dem, welche Verschmutzungen
zu beseitigen sind, werden indi-
viduelle Lösungen gesucht und
Spezial-Reinigungsgeräte von
FS Plus kommen zum Einsatz. �

Rhenus Lub ist als direkter
Zulieferer der Automobilin-
dustrie auch nach der Quali-
tätsnorm ISO/TS 16949 zerti-
fiziert, entsprechend hoch
sind die Anforderungen an
Qualität und Arbeitssicher-
heit in der Produktion. 
Das sind genau die Heraus-
forderungen, denen FS Plus
sich gerne stellt. 

Reinigung der Produktion bei Rhenus Lub

Sauber und Sicher

Professionelle Ölproduktion ist keine schmierige Angelegenheit: Hohe An-
forderung an die Sauberkeit der Produktion bei Rhenus Lub.

Foto: Rhenus Lub
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Service, der sich lohnt.

Fluid Management
a Kühlschmierstoffservice

a Schmierservice

a Beschaffung

a Lagerbewirtschaftung

a Präventive 
Instandhaltung

a Barcode Management-
system TOM

Industrie reinigung
a Maschinenreinigung

a Umfeldreinigung

a Hallenreinigung

a Unterhaltsreinigung

Ölservice
a Hydrauliköl-, Turbinen-

und Thermoöl-Service

a Filtrierung, Entwässe-
rung, Tankreinigung

a Ölanalyse

a QuickControl Mobiler
Laborservice

Industrieservice
a Filtermanagement

a Produktionsnahe
Dienstleistungen

a Montagearbeiten

a EngineeringUm es vorweg zu nehmen: „Wir
sind zufrieden, keine Stillstände
durch unplanmäßigen KSS-
Wechsel“ war die kurze Zusam-
menfassung von Herrn Kulke,
dem Linien-Leiter Fertigung im
Werk Sohland. 

Die Zusammenarbeit der
GKN-Mitarbeiter mit dem neuen
Dienstleister funktioniert, die
Abstimmung untereinander
kann überwiegend auf dem
„kleinen Dienstweg“ erfolgen.
Auch wenn es schon einmal Dis-
kussionen gibt wegen der Ver-
längerung der Kühlschmier-
stoff-Standzeiten, die ja ein ele-
mentares Ziel dieses Fluid
 Managements sind, so können
Bedenken doch durch fachliche
Informationen und offenen Da-
tenaustausch in der Regel ausge-
räumt werden.

Die Standzeiten der Kühl-
schmierstoffe, insbesondere der
Waschmaschinen, haben sich
schon deutlich verbessert, zum
Teil um das vierfache. Systemati-
sche Kontrolle und Pflege der Pro-
zessmedien machen es möglich.
Das wirkt sich natürlich auch posi-
tiv auf Arbeits- und Gesundheits-
schutz aus. An einer Waschma-
schine wird auch sehr erfolgreich
ein neues Produkt getestet und
der Arbeits- und Gesundheits-
schutz ist gesichert. Die Sauber-
keit vor Ort hat sich verbessert, Pil-
ze gibt es keine mehr, Störungen
durch Schaum sind seltener. Schu-
lungen der Mitarbeiter – die erste
ist zwischenzeitlich erfolgt – sol-
len das Verständnis für die Arbei-
ten, die FS Plus im Werk durch-
führt, noch verbessern. Weitere
Ansatzpunkte für Einsparungen
haben sich gezeigt: bei der Entsor-
gung wie auch bei den Filter- und
Ölfilterwechseln können sich
künftig Synergien ergeben. Der
Auftrag ist schon entsprechend
erweitert worden. �

Fluid Management bei GKN Walterscheid Getriebe GmbH

Das erste halbe Jahr

Foto: GKN

In den „Pluspunkten“ vom März 2010 
haben wir darüber berichtet, wie

Fluid Service Plus ein Fluid Management
professionell übernimmt. Nach einem halben

Jahr darf man eine erste Bilanz ziehen.


